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Weltweites Phänomen in den Industriestaaten
und in den Entwicklungsländer

Abgrenzung nach unten:
Saisonale Schwankungen

Aussagefähigkeit heikel weil:

Unterschiede in der Arbeitslosenversicherung mit Abweichungen
 im Meldeverhaltensowie in den Erhebungssystemen (USA nur Stichproben)

Die Entwicklung der registrierten Arbeitslosigkeit wird durch Schwankungen
 der nicht registrierten Arbeitslosigkeit beeinflusst

Bezugsgrössen zur Berechnung sind nicht einheitlich fixiert 
(Gesamtzahl Erwerbstätige, Unselbstständige usw.)

3.1 Konjunkturelle Arbeitslosigkeit

Jene Arbeitslosigkeitdie die im Konjunkturverlauf durch 
Unterauslastung der Prod. kapazitäten ensteht.
Keynes beschäftigte sich mit dieser Art von Arbeitslosigkeit
Bekämpfung:
Durch Nachfragestimulierung; der Staat muss 
die  Nachfrage anheizen

3.2 Wachstumsdefizitarbeitslosigkeit 
und Strukturarbeitslosigkeit

Wachstumsdefizit- AL:
chronische Investitionsschwäche, konzentration der Invest, 
auf die Rationalisierung der herkömmlichen Prod.methoden
- Stückkosten wachsen schneller als Produktivität
- Inflexible Prod. strukturen
-staatliche Regulierung (einschränkung des Handelsspielraumes)
-Auf Erhalt und nicht auf Anpassung ausgerichtete Wirtschaftspolitik Neuer Zweig

Strukturelle AL:
Diskrepanz  zwischen  Arbeitskräfteangebot und -nachfrage auf Teilmärkten,
bei nicht ausreichender Mobilität der Arbeitskräfte; unterschiedliche Branchenentwicklung 
Ausprägung:
1. Regionalspezifisch AL; 2. Berufs oder Qualifikationsspezifische AL;
3. Branchenspezifische AL, 4. Geschlecht und Alterspezifische AL

Defensive Strategie:
- Veringerung des Arbeitkräftepotential 
(Herabsetzung der Pensionsgrenze,längere Ausbildungszeiten)
- Veringerung der Arbeitszeit
Offensive Strategie:
-Verbesserung der Rahmenbediengungen für den 
Unternehmer,beso im Inovationsbereich
- Massnahmen zur Förderung der Mobilität

a) Enfaltungsspielraum für risiko und innovationsfreudige Unternehmer muss erweitert werden

b) Wirtschaftspolitik muss auf langfristige reale Entwicklungsmöglichkeiten ausgerichtet sein
mit den Eigenschaften: Stetigkeit, Transparenz und Kohärenz
c)Einnahmen und Ausgabenpolitik des Staates darf den strukturellen Wandel nicht behindern sondern eher fördern

d) liberale Wirtschaftsordnung mit einer hohen Flexibilität für die Wirtschaft
e) Anforderung an dieTarifparteien = zunahme der Beschäftigung ist langfristig nur erreichbar,
 wenn die Lohnkosten gleich steigen wie die Produktivität

Vorteile Emigrantenländer:
-Senkung Arbeitslosigkeit-
- Stabilisierung sozialer Verhältnisse 
- Devisenzufluss

Nachteile:
- Wanderbewegung behindert die Integration in 
die Weltwirtschaft mehr als sie fördert
- Notwendige Strukturwandel wird mit dem zustrom 
ausländischerArbeitskräfte eher abgebremst 

Nachteil:
soziale Integration verursachen hohe Kosten

- Arbeitslos: arbeitsfähige und arbeitswillige ;die keine Beschäftigung finden
- Unterbeschäftigte: Arbeitszeit unter der Normalarbeitszeit(obschon sie bereit wären länger zu arbeiten),
  oder die bei vollem Einsatz ein ungnügendes Einkommen um Ihre elementaren Bedürfnisse zu decken

Unterbeschäftigung und 
Arbeitslosigkeit

Massnahmen zur Ueberwindung 
der längerfristigen strukturellen AL 
sind ganz anderst als die zur Be-
kämpfung der konjunkturellen AL 

Lange Zeit sah man nur 
die Vorteile beider Parteien

kurz und mittelfristig

mittel und langfristig

Bessere Chance zu einer Verbesserung
der AL hat eine Offensive Strategie
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